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Am Bundesrathstiſche v Caprivi v Boetticher v Marſchall
d Berlepſch Graf Poſadowsky v Schelling

Eingegangen iſt ein Geſetzentwurf betreffend die Abänderung des
Zolltarifgeſetzes Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes

Die erſte Berathung des ruſſiſchen Handelsvertrags wird
a aeſest und zwar in Verbindung mit dem Antrage des Abg v Kar
orff betreffend die Vorlegung eines Reichsgeſetzes wegen Wkerin

von Zollzuſchlägen für die Einfuhr von Roggen Weizen und Mehl be
beſtehenden Disagio in fremden Staaten

Ein Aenderungsantrag des Abg von Saliſch dk will den Hafer
in den Antrag einfügen und die Zollerhöhung für ihn auf 0,80 Mk
bezw 1,60 Mk feſtſtellen t

Abg Frhr Heyl zu Herrnsheim natl will die Zollerhöhung
e mehr als 20 Prozent Disagio auf 1,50 bezw 8,75 Mk feſt

etzen

Abg v Kardorff erhält als Antragſteller das Wort
Der Zweck des Antrages geht dahin die Annahme von Handelsver
trägen gleichviel mit welchen Staaten mit einer überwiegenden Mehr
heit des Reichstages zu ſichern Er bezweckt die Ausgleichung der
Währungsdifferenzen Der Staatsſekretär hat meinen Antrag als eine
gleitende Skala bezeichnet Die gleitende Skala in England war
derartig eingerichtet daß der Zoll ſtieg mit ſinkendem Preiſe während
er fiel mit ſteigendem Preiſe Mein Antrag ſoll das Entgegengeſetzte
erreichen ob gerade die gleitende Skala zu ungeſunden Spekulationen
Anlaß gegeben hat laſſe ich dahingeſtellt Jedenfalls waren
damals die Speknlationen nicht ſo uüngeſund wie die jetzigen
an der Berliner Produktenbörſe wo Getreideſpekulationen mit
den Spekulationen in Rubelnoten Hand in Hand ehen
Gegenüber Rußland habe ich mir die Sache ſo gedacht daß der Rubel
kurs von 260 als normal angenommen wird ein Sinken des Kurſes
unter 230 würde einen Zuſchlag von 1 Mark ein weiteres Sinken
unter 200 einen Zuſchlag von 2 Mark bedingen Unſer Antrag richtet
ſich nicht allein gegen Rußland ſondern auch gegen andere Länder
wie Argentinien und Jndien Daß der ruſſiſche Vertrag die Getreide
preiſe nicht ändern wird kann ich nicht für richtig halten das iſt die
alte freihändleriſche Argumentation aus den Zolldebatten von 1879
her Der Roggen iſt nicht in dem Maße Weltmarktartikel wie der
Weizen Jch habe allerdings früher und auch neuerdings Deduktionen
geleſen welche behauptet haben daß die Roggennahrung immer mehr
aufhört für Deutſchland die vorwigende zu ſein daß immer mehr die
Weizennahrung zunimmt Aber fünf Sechſtel des Landes in unſeren
öſtlichen Provinzen ſind nur roggenbaufähig Wie kann man dieſe
zum Weizenbau zwingen wollen Man würde die Bevölkerung
zur Auswanderung treiben Das iſt diejenige Bevölkerung
mit welcher Friedrich der Große einem großen Feinde die
Spitze bieten konnte welche im Anfang dieſes Jahrhunderts die Laſten
des Krieges gegen Napoleon hauptſächlich getragen hat Wollte man
über dieſe Bevölkerung zur Tagesordnung übergehen ſo wäre dies für
mich der Uebergang zur Tagesordnung für das ganze Dentſche Reich
Zuruf bei den Soz Dem Das wäre kein Schade Jch glaube kein

Zweiter in dieſem Hauſe würde einem ſolchen Zuruf zuſtimmen Die Be
ſorgniß daß gerade der ruſſiſche Handelsvertrag der Landwirthſchaſt den
Todesſtoß verſetzen würde iſt vielleicht übertrieben Den ſchwerſten Stoß
hat ſie ſchon durch den öſterreichiſchen Handelsvertrag bekommen
Selbſt wenn die Vortheile für die Induſtrie groß genug ſein ſollten
ſie werden immer auf Koſten der Landwirthſchaft erworben werden
Wenn die Regierung noch zur Herbeiführung der internationalen
Doppelwäh rung die Jnitiative ergriffen hätte ſo ließe ſich darüber
vielleicht reden Die zuſammenberufene Enquete ſollte eigentlich Vor
ſchläge zur Hebung des Silberpreiſes machen die Regierung beruft
aber Mitglieder welche ein ſolches Beginnen für baren Unſinn halten
Der Popanz mit dem Junker und dem Pfaffen zieht nicht mehr beim
Bauer Von einer künſtlich hervorgerufenen Agitation iſt gar nicht die
Rede Die Bewegung beſteht nicht bloß in Deutſchland ſie hat die
ganze Welt ergriffen Jn Bern haben ſich neulich 600 Berner Bauern
beſchwert über die Vernachläſſigung der Landwirthſchaft welche der
beſte Hort gegen die Sozialdemokratie ſei Gelächter bei den Sozial
demokraten Die Zollermäßigung nehmen wir jetzt gerade in einer
Zeit vor wo Frankreich und Jtalien im Intereſſe ihres Bauernſtandes
ihre Getreidezölle auf 7 Fr erhöht haben

Reichskanzler Graf v Caprivi Der vorliegende Vertrag iſt be
ſtimmt eine Brücke für den friedlichen Verkehr zwiſchen zwei großen
Nationen zu bilden Er iſt geprüft worden von Sachverſtändigen aller
Art und dieſe haben gefunden daß es ein gutes Werk wäre Er trägt
ſich aus wirthſchaftlichen Motiven gebaut in ſich ſelbſt und bedarf
nicht der Stützen aus dem Gebiet der allgemeinen Polikik Jn der
letzten Zeit iſt durch die Preſſe die Jnſinuation verbreitet worden daß
unter den Bauleuten ſelbſt Streitigkeiten und Uneinigkeit ausgebrochen
wären und man hat die Frage und hier und da den Wunſch ausge
ſprochen daß es am Ende nicht ſo übel wäre wenn der Bauleiter bei
dieſer Gelegenheit vom Gerüſt fiele Heiterkeit links Das thut er
nicht er hat den Vertrag durchgebracht Es iſt bekannt daß ich nach
ſchwerem Bedenken vor 4 Jahren in meine Stellung eingetreten bin
Ich werde darin verharren ſo lange es dem Kaiſer gefällt und ſo lange
meine Kräfte hinreichen Jch habe mir die Theilnahme an dieſem Ver
trage die nur eine beſchränkte war wir würden ihn nicht haben
durchführen können ohne die ausgezeichnete Unterſtützung von vielen
Seiten zur Ehre angerechnet Jch würde aber auch nur den Theil
den ich davon getragen habe nicht haben tragen können wenn nicht
der Bauherr mit der tiefen und feſten Ueberzeugung von der Noth
wendigkeit und Heilſamkeit unſerer Wirthſchaftspolitik und dieſes Ver
trages hinter mir geſtanden hätte Weiter iſt inſinuirt worden es
wären Streitigkeiten und Spaltungen im preußiſchen Staatsminiſterium
dageweſen Spaltungen zwiſchen dem Reich und Preußen zwiſchen
dem Kaiſer und dem Könige womöglich ſind konſtruirt worden Von
alledem iſt nichts wahr Das preußiſche Staatsminiſterium hat
dieſem Handelsvertrage einſtimmig zugeſtimmt und ſteht
Mann für Mann hinter dieſem Vertrage Auch im Bundesrath
iſt er einſtimmig angenommen worden und ſomit ſind die hierauf
bezüglichen Jnſinuationen hinfällig Herr v Kardorff iſt in Bezug
auf die Streitigkeiten zwiſchen Preußen und dem Reich bei der
Währungsenquete falſch unterrichtet nicht die preußiſche Regierung
ſondern ich habe dieſelbe veranlaßt Der vorliegende Vertrag hat unter
kompetenten Beurtheilern des Jn und Auslandes Zuſtimmung ge
funden Weil man den Verſuch gemacht hat hierüber mancherlei Jrr
thümer zu verbreiten ſo will ich hier ausſprechen daß die leitenden
Staatsmänner von OeſterreichUngarn und Jtalien mir ihre Freude
über das Zuſtandekommen des Vertrages ausgeſprochen haben Hört
hört links Wie ſteht nun der Vertrag zu unſerer auswärtigen
Politik Hierüber zu ſprechen iſt unendlich ſchwer Man begiebt
ſich dabei auf das Gebiet der Hypotheſen und ich halte es für räth
licher die Frage ſo zu ſtellen Was ſind die Ziele unſerer Politik
und ſteht der Handelsvertrag in Einklang mit dieſen Die Ziele der
deutſchen Politik ſind ſeit Jahrzehnten die Erhaltung des Friedens
und die Wahrung des deutſchen Anſehens und der deutſchen Würde
Als wir den Vertrag mit Oeſterreich abgeſchloſſen wurde es aus
geſprochen daß dies des Friedens wegen geſchehe Denſelben Zweck
hatte die Gründung des Dreibundes und ebenſo auch die Armee
vorlage Auch der ruſſiſche Handelsvertrag iſt ein Werk des
Friedens Zu meinem Bedauern hat ein geſtriger Redner

m eine ganz andere Bedeutung gegeben er hat ihn ſachlich als
nen militäriſchen Fehler bezeichnet Wenn jenſeits der Grenze ſo

viele Armeekorps ſtänden könnte man einen ſolchen Vertrag nicht
ſchließen Wenn der Herr die letzten Konſequenzen hieraus ziehen
wollte ſo käme er zum Krieg mit Rußland Wir können doch dies
ſeits der Grenze auch ſo viele Armeekorps aufſtellen als wir wollen
Der Handelsvertrag wird die Wirkung haben die Spannung unter
den Nationen zu vermindern und die Friedenszuverſicht
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L will nicht auf Verhältniſſe im Auslande
ie den Blick auf das Jnland zu richten

kehren der wirthſchaftlichen Intereſſen den

exemplifiziren ich bitte
Hat etwa das Hervor

Frieden im Jnnern
gefördert Je mehr die Verhältniſſe pointirt worden ſind deſto
mehr iſt der Unfriede zwiſchen den einzelnen Klaſſen auf
getreten Sollte das bei Nationen nicht ebenſo ſein Sehr
richtig links Ein Redner ſprach geſtern davon daß der Ver
trag nur auf 3 Jahre geſchloſſen werden ſollte Was nutzt das Die
anderen Verträge ſind auf längere Zeit geſchloſſen Was ſollen wir
nach 3 Jahren machen Der Verlkrag iſt doch nur die Konſequenz
der vorhergehenden Verträge Aha rechts Wir würden doch die
vorhergehenden Verträge nicht aufheben können Wir haben um ſo
weniger einen Grund den Vertrag aufzuheben weil die Landwirth
ſchaft nicht geſchädigt wird Widerſpruch rechts Es ſoll Fürſt
Bismarck niemals einen Tarifvertrag abgeſchloſſen haben Vor mir
liegt ein ganzes Verzeichniß ſolcher Verträge und verſchiedener Meiſt
begünſtigungsverträge Verträge in denen die landwirthſchaftlichen
Zölle gebunden ſind konnte Fürſt Bismarck nicht gut abſchließen weil
es 1879 keine Getreidezölle gab Deutſchland kann ſehr wohl einen
ſolchen Vertrag auf 10 Jahre abſchließen und wir haben uns gefreut
dieſelbe Geſinnung bei unſeren Kontrahenten zu finden Wir haben
den Wunſch daß die deutſche Stimme im europäiſchen Konzert gehört

wird Wir haben das bei den Handelsverträgen durchgeführt Die
deutſche Regierung hat bei den Handelsverträgen eine führende Rolle
geſpielt und damit könnte Deutſchland zufrieden ſein Denn nach
kriegeriſchem Ruhm trachten wir nicht wir wollen die Kultur Europas
fördern und die europäiſchen Kräfte zuſammenſchließen im Intereſſe
einer größeren Zuſammenfaſſung europäiſcher Staaten zu
wirthſchaftlichen Zwecken Dadurch iſt das Anſehen Deutſch
lands gehoben worden Jch halte für zweifellos daß unter den
Gegnern des Vertrages nicht ein Einziger iſt der den Zuſtand des
St t dauernd machen wollte ein Zuſtand der für unſeren

andel und unſere Rhederei und auch für die Landwirthſchaft des
ſtens erhebliche Schäden mit ſich bringen müßte Sehr richtig

links Der Schmuggel würde an der Oſtgrenze wiederkommen er
würde zu Grenzſtreitigkeiten und Gefechten führen und wohin weiter
das mag ich nicht ausmalen Gerade unſere Grenzprovinzen würden
die Maner hoch wie die chineſiſche ſchmerzlich empfinden Wenn trotz
des hohen Zolles ein Handel noch getrieben iſt ſo wird das nicht ſo
weiter gehen Der Handel wird noch getrieben auf Grund alter Kund
ſchaft und Kredite in der Hoffnung auf eine Beſſerung Das geht
dann Alles zu Ende und es bleibt eine hohe Zoillſchranke die dann
ſehr lange bleiben wird Wir ſind zum Vertrage gekommen unter dem
Zuſammienwirken günſtiger Umſtände die nicht immer wiederkehren
Der Zollkrieg würde dann beſtehen bleiben Keiner würde nachgeben
wollen und es würde die hermetiſche Abſchließung der Grenze er
folgen auf einer Strecke von 1200 Kilometern Nicht bloß der Verkehr
der Waaren ſondern auch der Verkehr der Menſchen würde aufhören
das gebe ich den Herren Landwirtihen aus Oſtpreußen zur Er
wägung welche auf die ruſſiſchen Arbeiter angewieſen ſind Man
hat der gegenwärtigen Negierung vorgeworfen ſie
Verbindikngsdraht nach Rußland zerſchnitten Das iſt nicht richtig
Wird der Vertrag abgelehnt dann zerſchneiden Sie nicht bloß
den neuen Draht ſondern auch den alten Draht Ueber die
Einzelheiten kann beſſer in der Kommiſſion verhandelt werden
Ueber den Vertrag ſelbſt brauche ich nicht zu ſprechen Wir können
darüber beſſer in der Kommiſſiemn verhandeln Der Vertrag iſt das
letzte Glied in der Kette unſerer Handelsvertragspolitik Die Organe
einer gewiſſen Partei ſtellen uns heute den ſo ſehr geſchwächten Tarif
des öſterreichiſchen Vertrages als Muſter hin Wir thun doch aber
nichts als daß wir unſeren Konventionaltarif noch einmal an Ruß
land verkaufen und dafür ohne einen weiteren Preis zu zahlen Vor
theile von Rußland eintauſchen Daß wir Roggen nicht nur aus
Rußlaud beziehen ſondern aus allen Theilen des Weltmarktes zeigt
Jhnen doch die Statiſtik Verſorgt uns Rußland nicht dann Andere
Für Rußland liegt die Sache anders Es hat ein Jntereſſe daran
uns mit Roggen zu verſorgen wir ſind ein bequemer Abnehmer Und
weshalb ſoll uns das nicht recht ſein wenn wir dafür ein Entgelt er
halten Wir zahlen für dieſen Vertrag keinen anderen Preis als den
daß wir auch ruſſiſchen Roggen zulaſſen Jch verſtehe nicht weshalb
Sie einen Vertrag nicht annehmen wollen bei dem wir keinen Preis
zahlen Die Gegner des Vertrages quälen ſich ab um einen Kampf
gegen wirthſchaftliche Naturgeſetze gegen den Weltmarkt Und da Sie
dieſen Kampf erfolglos führen ſuchen Sie die Schuld in Perſonen
Es hat mir wehe gethan daß Herr von Kardorff ſich vorhin auf das
Urtheil eines franzöſiſchen Staatsmannes berufen hat Jch habe warten
wollen bis ſich der franzöſiſche Herr auf Herrn von Kardorff berufen
wird aber ich glaube ſo weit wird ſeine Selbſtverleugnung nicht gehen
Beifall links Der Bund der Landwirthe faßt nicht die Kräfte

zuſammen ſeine Wirkung iſt im Gegentheil eine zerſetzende 1887 hat
nicht die Jnduſtrie ſondern nur die Landwirthſchaft bei den Zoll
erhöhungen Vortheile erlangt Jetzt wo nicht einmal der Landwirth
ſchaft Opfer zugemuthet werden wo es ſich um die Intereſſen der
Jndnſtrie handelt jetzt verſagt die Landwirthſchaft Der Bund der
Landwirthe verhetzt Jnduſtrie und Landwirthſchaft er hat ferner Oſten
und Weſten getrennt und jetzt iſt er ſogar dabei Klein und Groß
grundbeſitz zu trennen Lebhafter Beifall links Jm Jahre 1878 hat
Fürſt Bismarck erklärt daß 51jährige wirthſchaftliche Verhandlungen
mit Rußland nicht ganz vergeblich geweſen ſeien Er verſprach dieſe Ver
handlungen wenn nicht ſelbſt ſo durch ſeinen Amtsnachfolger weiter
fortzuſetzen Der Nachfolger des Fürſten Bismarck bin ich Jch bin
ſoeben im Begriff dieſes Verſprechen einzulöſen Lebhafter Beifall

Abg König Antiſemit Dem Bunde der Landwirthe gehören
99 Prozent aller Landwirthe an Abg Rickert hat geſtern den Bund
als antiſemitiſchen Verein bezeichnet Aber daß der Antiſemitismus in
ſolcher Weiſe Wurzel faßte iſt nur erfreulich Herr Rickert meinte
geſtern Die märkiſchen Bauern beteten einſt Vor Köckeritz und
Lüderitz vor Krachte und vor Jtzenplitz behüt uns lieber Herre Gott
Heute aber betet der Bauer Vor Levy Cohn Manaſſe und Anderen
dieſer Raſſe behüt uns lieber Herre Gott Großer Lärm links großer
Beiſall rechts Es iſt unrichtig daß der Bund der Landwirthe den
Großbeſitz vom Kleinbeſitz trennt er hat Beide geeint Jch bedauere
lebhaft den entſtandenen Gegenſatz zwiſchen Induſtrie und Landwirth
ſchaft aber ich glaube doch die Jnduſtrie kann nur blühen wenn die
Land wirthſchaft kaufkräftig bleibt Mit ſolchen Verträgen aber hilft
man der am Voden liegenden Landwirthſchaft nicht auf die Beine Der
Vertrag kann nur vom wirthſchaftlichen Standpunkte betrachtet werden
und hier wären doch ganz andere Vortheile zu bieten wenn er an
nehmbar erſcheinen ſoll Es iſt doch bedeutſam genug daß gerade ſo
patriotiſche Männer den Vertrag verwerfen Die Sozialdemokraten
nehmen ihn freilich an aber deren Weizen blüht ja wenn die Land
wirthſchaft zu Grunde geht Redner führt weiter aus die Zugeſtänd
niſſe Rußlands ſeien für unſere Jnduſtrie ungenügend Auch was für
unſere Landwirthſchaft erzielt worden ſei Zollherabſetzungen auf Ge
müſe Knoblauch Heiterkeit Zwiebeln Hopfen ſei ſo werthlos daß
die Landwirthe als ſie davon hörten vor Freude beinahe vom Stuhle
gefallen ſeien Heiterkeit Kurzum der Vertrag bedeutet für unſere
Landwirthſchaft nur Schaden für unſere Induſtrie keinen Nutzen
Wir ſtimmten ſ S für die Militärvorlage aus Patriotismus Abg
Singer ruft Oder aus Dummheit Der Vertrag bringt uns
eradezu ein zweites Olmütz Jch will mit dem Worte des Dichters
chließen Nichtswürdig iſt die Nation die nicht ihr Alles ſetzt an
ihre Ehre Großes Gelächter links Beifall rechts

Zur Geſchäftsordnung bemerkt Abg v Hammerſtein konſ
Herr Singer hat uns vorhin in einem Zwiſchenrufe nachgeſagt aus
Dummheit für die Militärvorlage geſtimmt zu haben

Vizepräſident Frhr v Buol Jch habe den Abg Singer ſofort
zur Ordnung gerufen Es mag das wegen der Unruhe im Hauſe nicht
überall verſtanden ſein

Abg Singer Soz Ich bemerke dazu noch daß meine letzten
Worte lauteten Wer aus Dummheit wie die Antiſemiten Ich
fühlte mich dazu veranlaßt weil ja Herr Vöckel ſelbſt hinterher erklärte
er ſei getäuſcht Ich gebe zu daß mein Zwiſchenruf nicht parlamen
tariſch geweſen iſt aber zutreffend war er

bg v Hammerſtein Nach dem Gehörten habe ich keinen An

hätte den

J

m

ſolcher Fall immerhin der Ordnungsruf auf dieſer Seite des Hauſes nicht
Hier auch nicht
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gehört iſt Rufe

Abg v Liebermann Antiſemit Ich konſtatire daß die Worte
des Abg Singer Wendungen enthielten derenthalben er einen neuen
Ordnungsruf verdiente
theilen

Ich beantrage dieſen Ordnungsruf zu er

Präſident Frhr v Buol Ein ſolcher Antrag entſpricht nicht der
Geſchäftsordnung Die Sache iſt erledigt Jch ertheile das Wort dem
nächſten Redner zur Tagesordnung

Abg v Bennigſen natlib Die Annahme daß ein Zuſammen
hang zwiſchen Rubelkurs und Getreidepreis beſteht iſt irrig die An
nahme des Antrages Kardorff würde daher die Landwirthſchaft nur
ſchädigen Die ſachlichen Geſichtspunkte gegen den vorliegenden Ver
trag hat Graf Mirbach geſtern zuſammengefaßt allerdings unter Spitzen
e den heutigen Leiter der deutſchen Politik Maßgebend iſt auf
eden Fall für die Bedeutung des Vertrages in Sachen der Induſtrie

die einmüthige Zuſtimmung der Induſtriellen
Einzelne Jnduſtriebranchen hätten ja allerdings

ſelbſt zu dem Vertrage
nur geringere Vortheile

aber im Ganzen iſt die Induſtrie doch davon überzeugt daß ihr der
Vertrag großen Nutzen bringt Die Hauptſache iſt daß mit Rußland
überhaupt zum erſten Male ein Vertrag abgeſchloſſen
worden iſt der Deutſchlands Angehörige denen Rußlands ſelbſt voll
kommen gleichſtellt Angeſichts des jetzigen wirthſchaftlichen Druckes
muß auch der Vertrag für unſeren Handel und für unſere Schifffahrt
eine geradezu ungeheure Bedeutung gewinnen und nicht minder für
unſere Jnduſtrie
krieges leidet
der Entwickelung anzuſehen
Schritt erſt gethan ſo wird

welche unter den verderblichen Wirkungen des Zoll
Dabei iſt der h nicht als das letzte Glied

at

t es auchrakteriſtiſch hat heute der Abg v Kardorff geſagt

erſten
Cha

Wenn Fürſt

nur den
weiter ſchreiten

Rußland

Bismarck den Vertrag vorgelegt hätte ſo würden wir ihn annehmen
können denn zu dem Wohlwollen des früheren Reichskanzlers für die
Landwirthſchaft haben wir Vertrauen Ja ſehen Sie Graf Mirbach
ſo werden die Geheimniſſe ausgeplaudert Große Heiterkeit Jchhoffe die Mehrheit des Hauſes wird der Beſeitigung des Jdentitäts
nachweiſes zuſtimmen wenn zugleich die Staffeltarife beſeitigt
werden Die Landwirthſchaft hat gewiß ein Recht ſich zu organiſiren
und ſie hätte das längſt thun ſollen denn dann hätten nicht ſolche
Elemente der Thorheit und Leichtherzigkeit Einfluß gewonnen wie es
heute der Fall iſt Die Landwirthſchaft iſt in einer Nothlage das iſt
richtig aber richtig iſt auch daß die Regierung ein Verſtändniß für
dieſe Nothlage hat Sie greifen die leitenden Staatsmänner an weil
dieſe keinen Ar und keinen Halm beſitzen Aber in gleicher Lage ſind
auch die Wortführer zum Theil wie der Kreuzzeitungs Redakteur Herr
v Hammerſtein Nehinen Sie darum den Vertrag an er giebt der
Induſtrie Vortheile und bringt der Landwirthſchaft keine neuen Laſten
die Annahme wird uns vor den ſchwerſten Kriſen bewahren VBeifall

Präſident von Buol ruft den Abg Singer nachträglich wegen
ſeiner letzten Aeußerungen zur Ordnung

Abg Lutz konſ verwahrt den Bund der Landwirthe gegen die
erhobenen Anſchuldigungen Die Landwirthſchaft muß ſich organiſiren
denn wenn ſie ſich auf die Regierung verläßt ſo iſt ſie verlaſſen Der
Bund der Landwirthe hat keine zerſtörende Tendenzen er eint vielmehr
Aber der Reichskanzler ſucht die
wirthſchaft und Jnduftrie zu trennen

guten Beziehungen zwiſchen Land
Braucht die letztere größeren

Schutz ſo erhöhe man die Zölle Der Staat muß für den Schutz der
einheimiſchen Produktion beſonders der Landwirthſchaft ſorgen

Reichskanzler Graf Caprivi bemerkt zu einer Aeußerung des Vor
redners kurz er habe den Reichstag nicht mit dieſem Vertrage über
rumpelt ſondern ſchon länger auf die Wahrſcheinlichkeit deſſelben hin
gewieſen

Um 6 Uhr Abends wird die Berathung bis Mittwoch vertagt

eratenAnnahineſtellen
für den

General Anzeiger
Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 37

II Stadt Expedition Zinksgartenſtraſze 13
III Stadt Expedition Leipzigerſtraße 11

Ecke Kleiner Sandberg

Anzeigen werden in den obenverzeichneten Expeditionen für die
am ſelben Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr ange
nommen

Winterfahrplan
Abfahrt unach

Magdeburg 1222 V b Cöthen
6e8 V bis Cöthen 787 P 3
952V ,1190V b Cöthen 11 V

8 188 N 3 325 553
714 N 13 855 M 18 108

N 13
Leipzig 122V 252 540

6 76 P 13 912V 1022V
1044 V 3 1182 8 N 13
352 517 N 3 N13 620 719 2 917
N 3 118 N

Aſchersleben Halberſtadt 757
11 7 v 180 N 3317 625 1090 N bis

Halberſtadt

Nordhanſen Kaſſel 580 P
658 V bis Sangerhauſen 9
1052 V 3 0 N b Eisleb

und Querfurt 220 62
2 N bis Nordhauſen 108

N 3 11 8 N b Eisleben
Berlin Anhalt 1228 358 P

3 2 V 2 7 9l03 1112 152 581
N 3 546 828 N 37M b Bitterfeld 1000 M 2

Sorau Guben 752 1124
220 N 3 680 1110 N
bis Torgau

Thüringen 328 565 740 V
3 95 V 2 1048 P

nach Stuttgart und München
83 1057 1156 V 3

112 222 548 N 3610 N nach München 3
718 983 N bis Erfurt
1140 N 2 1110 N 3
nur Sonntags und Feſttags bis

Ammendorf

Ankunft von

Magdeburg 242 710 Vvon Cöthen 786 V 1 bis
3 92 V von Cöthen 10 V
102 V 3 139N 1 389
5i8N 3 75 910 18
112 N 3

Leipzig 1211 VP 638 721
V 3 7 927 102 V1140 V 3 117 N 18
N 8 35 425 584615 79 N 13,71 8835 N

3 921 1080 M 3
Aſchersleben Halberſtadt 67

V v Cönnern nur Werktags
739 1015 1255 575823 N 3 98 N

Nordhauſen Kaſſel 6 V von
Eisleben 72 725 V 3
1012V 1282 N v Sangerhauſen

125 525 741 R v Eis
leben 816 N 83 1052 N

Berlin Auhalt 318 56 P
788 V von Bitterfeld 90 P

2 1014 10 4 V 3
1181 V 3 27 5865 N 13 62 N 8 9
1185 N 2

Sorau Guben 785V v Torgau
1082 12 N 3 30 75

1026 N

Thüringen 1216 354 P
3 487 V 2 8 V von

Merſeburg nur Wochentags 78
9 V 3 1040 113211 MN ,511 526 N 3 618

N 3 888 924 N 211 6 N 3 nur Sonntags
und Feſttags von Ammendorf

bedeutet Schnellzug wo nichts angegeben Perſonenzug mit 4 Kl

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 1 März 1894

Bei Weſtwind vorwiegend heiteres und trockenes WetterAlaß auf die Sache weiter einzugehen Konſtatiren will ich nur daß J mit etwas kühlerer Temperatur
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nach nebenan

S

übertragen
Hochachtend

rn

er

J W

Geschäfts Werlegung
Mit heutigem Tage verlegte ich mein Lager und Werkstatt für

mathematische physikalische und optische Instrumente

W

W

Grosse Alridistrasse 2
und übergab dasselbe meinen seit Jahren im Geschäft thätigen Söhnen Otto und Walter die es in unveründerter Weise forttühren werden

Für das mir seit 39 Jahren bewiesene Vertrauen meinen vVverbindlichsten Dank sagend bitte ich dasselbe auch auf meine Söhne zu

Otto Unhekannt echaniker u 0ptiber

6Oſfieciell Direktion Julius Rudolph
Donnerstag den I März 1894

163 Vorſtellung 118 Abonnements Vorſtellung Farbe roth

Charley s Tanbe
Schwank in 3 Akten von Brandon Thomas

Perſonen
Conell Sir Francis Chesney Baronet früher in in

diſchen Dienſten
Oxford

Hans Schreiner
Stephen Spittigue Advokat in

Studenten in Oxford

Albert Kühne
Ewald Bach
Georg Köhler
Adolf Schumacher
Friedrich Küſthardt
Helene Orla
Fanny Wagner
Jenny Schneider
Lydia Hupe
Johanna Platt

Jack Chesney
Charley Wykeham
Lord Fancourt Babberley
Braſſet Faktotum im Kollege
Donna Lucia Alvadorez Charley s Tante
Anny Spittigne s Nichte
Kitty Verdun Spittigue s Mündel
Ellag Delahay eine Waiſe

Mary
Ort der Handlung Orford

Zeit Gegenwart
Nach dem 2 Akt Pauſe

Anfang Uhr Ende gegen 10 Uhr
Freitag den 2 März 1894

164 Vorſtellung 119 Abonnements Vorſtellung

Don Juan
Große Oper in 3 Akten von Lorenzo da Ponte

Farbe blau

Muſik von Wolfg Amad Mozart

e e e SFärberei und Reinigung
von Damen und Herren Kleidern sowie von

Möhbelstoffen jeder Art

Wasch Anstalt
für Tüll und Mull Gardinen echte Spitzen ete

Reinigungs Anstalt
für Gobelins Smyrna Velours und Brüsseler

Teppiche

Färberei und Wäscherei für Federn
und Handschuhe

n

Für vortheilhafte und gewinnbringende Milcherzeug
ung Kälber Schweine Ochſen n Schafmäſtung Pferde
und Geflügelfütternng empfehle ich das vorzügliche

S CTvorley ſche Maſtpulver be d Den
e e Generalvertrieh für die ProvinSathſen Hermann lippold Oel und Fettwaaren Groß

handlung Königſtraße 20b Halle a

Fün hiausfrauen
Alte 2Nollſachen aller Art werden zu ſehr haltbaren Kleider Anterrock

und Mantelſtoſſen Damentuchen Buckskin Portièren Schlaf und
Teppichdecken in den neueſten Muſtern zu billigen Preiſen umgearbeitet durch
R Eichmann Ballenſtedt a Harz Annahmeſtellen und Muſterlager für
Halle a S bei Herrn M IKKlIlauss früher H Mochau Große Ulrichſtraße 47
und bei Frau L Querfurt la Südſtraße 2

10 Pfd Colli Am 10 Pfd Colli 5Butter a Honig Butter ha Honig
fr Süßrahmb 467 25 Schleuderhon 464 80 i fr Süßrahmb A6 90 f Schleuderhonig
Platzker Tluſte Nr 7 Galizien e 80 C Hahm Tluſte Galizien

ſßekanntmachung Nelninger Lotterie ſi

Hauptgewinn i W v Mk 50,000
zuſammen 5000 Gewinne im Geſammtw v 125,666

Pro Loos 1 Mk 11 Looſe 10 Mk Porto und Liſte 30 Pfg
Leo Joseph Berlin W Bankgeſchäft Potsdamerſtraße 71

Telegramm Adreſſe Haupttreffer

Die Ziehung der großen
et am S bis

10 März ſtatt

Mark

I Spiess en
G Linziger u grösster Importeur O
Verſende per Nachnahme und erhalte
wöchentlich 5 Waggon Italiener

Blumenkohl
à Kord ca 20 Stück Inhalt U J,50

Prei Halle
1 Korb M 3,80 5 Körbe U 18

n

Durch

Gasgliihlicht
Seleuchtung

W

S S c
SS SS

S

c S
7 SSSSd h g W7 S n S S27 S Weg Jò J Wd Jd W7 C Wv Wo7 r Wez Merſpart man 50 gegen gewöhnlich Gas

reſp Petroleum Beleuchtung und erzielt
die 3 bis 4fache Helligkeit

F A Richtöer
Allkeiniger Verlreter der Deutſchen Gas

Glühlicht Akt Geſelkſchaft
Halie a

Franckeſtraße Nr 7

Einem geehrten Publikum und
meiner werthen Kundſchaft theile
ich ergebenſt mit daß ich das Vieh
Kaſtriren ſelbſt perſönlich ausiübe
und ich keinen Vertreter brauche in
meiner Praxis

Hochachtend

Rausola
praktiſcher Vieh Kaſtrirer 1 Klaſſe

Nehme Beſtellungen entgegen
Eisleben Annengaſſe 16

Capital zur Patentnachſuchung und
Theilnahme an Ausbeutung von Er
findungen weiſt nach

Packebusch
Vertreter des Patent Bureaus H W

Pataky Berlin
Halle a Merſeburgerſtraſe 23
c

Nesteier
Porzellan p Dtz 50 Pfg empfiehlt

Conrad Heckoert
21 Gr Ulrichſtraße 2l

Gegen

Rheumatismus
Gicht Aervenleiden

Neuralgien aller Art Jschias Hüftnerven
entzündung Gelenkverſtauchungen Blut
andrang nach d Kopf Hartleibigkeit und
Blähungen empfiehlt ſich

die Maſſage u Dampfbadeanſtalt von

F Schmickt
Brüderſtr 11 am Markt

Für Schuhmacher
Ober und Unterleder Ausſchnitt

eignes Fabrikat billigſt bei
O A Matthesius

Lohgerberei und Lederhandlung
am neuen Wochenmarkt

Gute Regenſchirme
das Haltbarſte d Schirm
Jnduſtrie in jed Preislage
Reparaturen jeder Art
als Ueberziehen c

Schirm fabrik

Fritz Behrens
Gr Steinſtr 85 Ecke Neunh

G 2rianimos
renom Firmen empfiehlt zu den billigſten
Preiſen unter reeller Garantie
O0 Kaufmann Jnſtrumentenmacher

Halle a Geiſtſtr 16 I

un
Handelsregiſter

des Königlichen Amtsgerichts
zu Halle a/S

Zufolge Verfügung vom 13 Februar
1894 ſind an demſelben Tage folgende
Eintragungen bewirkt worden

Bei der unker Nr 1054 des Firmen
regiſters eingetragenen Firma

Soolbad Wittekind
Guſtav Thiele

iſt in Spalte 6 vermerkt
Das Hangelsgeſchäft iſt auf den
Maurermeiſter Otto Schubarth
zu Giebichenſtein und Dr med
Theodor Lange zu Halle a S
übergegangen und die unter der
Firma

Soolbad Wittekind
O Schnubarth und Dr Lange

nunmehr beſtehende Handelsgeſell
ſchaft unter Nr 891 des Geſell
ſchaftsregiſters eingetragen Vergl
Nr 891 des Geſellſchaftsregiſters

Demnächſt iſt unter Nr 891 des Ge
ſellſchaftsregiſters die am 1 Okt 1893
begonnene Handelsgeſellſchaft in Firma

Soolbad Wittekind
O Schnbarth und Dr Launge

in Wittekind und als deren Geſellſchafter
1 Dr wed Theodor Lange in

Halle g
2 der Manrermeiſter Otto Schu

barth zu Giebichenſtein
eingetragen worden

Halle aS den 18 Februar 1894
Königliches Amtsgericht Abtheilung VII

Konkursverfahren
Jn dem Konkursverfahren über das

Vermögen des Cigarrenhändlers Karl
Friedrich Ferdinand Rummel zu
Halle a/S iſt zur Prüfung der nachträg
lich angemeldeten Forderungen Termin auf

den 22 März 1894
Mittags 12 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgericht hier
ſelbſt Kleine Steinſtraße 7 Zimmer
Nr 31 anberaumt

Halle g/S den 24 Februar 1894
Groſze Sekretär

Gerichtsſchreiber des Kgl Amtsgerichts
Abtheilung VII

Konkursverfahren
Jn dem Konkursverfahren über das

Vermögen des Kaufmanns Richard
Straehle zu Halle a/S iſt zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters zur
Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bei der Vertheilang
zu berückſichtigenden Forderungen und J
Beſchlußfaſſung der Gläubiger über die
nicht verwerthharen Vermögensſtücke der
Schlußtermin auf

den 12 März 1894
Vorm 11 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgerichte hier
ſelbſt Kleine Steinſtraße 7 Zimmer
Nr 31 beſtimmt

Halle aS den 20 Februar 1894
Grofze Sekretär

Gerichtsſchreiber des Kgl Amtsgerichts
Abtheilung VII

Konkursverfahren
Das Konkursverfahren über das Ver

mögen des Brauereibeſitzers Julius
Wenzel zu Plößnitz wird nach erfolgter
Abhaltung des Schlußtermins hierdurch
aufgehoben

Halle a/S den 19 Februar 1894
Königliches Amtsgericht Abtheilung VII

Handelsregiſter
des Königlichen Amtsgerichts

zu Halle a/S
Zufolge Verfügung vom 19 ds Mts

ſind an demſelben Tage folgende Ein
tragungen bewirkt worden

I Jn unſer Firmenregiſter iſt unter
Nr 2172 die Firma

Halleſche Apparate und
Maſchinenbau Anſtalt

F Pampe
mit dem Sitze zu Halle a/S und als
deren Jnhaber der Fabrikant Frauz
Pampe zu Halle a/S eingetragen
worden

II Die von dem Kaufmann Carl
Peril zu Halle a/S als Jnhaber der
unter Nr 1755 des Firmenregiſters
eingetragenen Firma Carl Peril dem
Kaufmann Felix Peril zu Halle aS
ertheilte und unter Nr 459 des Pro
kurenregiſters eingetragene Prokura iſt
erloſchen

Halle a/S den 19 Februar 1894
Königliches Amtsgericht Abtheilung VII

Handelsregiſter
des Königlichen Amtsgerichts

zu Halle a S
Zufolge Verfügung vom 20 Februar

1894 iſt an demſelben Tage bei der unter
Nr 872 des hieſigen Handelsregiſters
eingetragenen Handelsgeſellſchaft in
Firma

Halleſche Cement Dachplatten
fabrik Earl Thomann

eingetragen

Die Firma der Geſellſchaft iſt in
Halleſche Cement Dachplattenfabrik

Carl Thomann Nachf
geändert

Als Geſellſchafter ſind eingetreten
der Kaufmann Adolf Sernau
der Kaufmann Max Pinthus
der Baumeiſter Ernſt Gieſe

ſämmtlich zu Halle a/S
Dagegen iſt aus der Geſellſchaft aus

geſchieden

der Fabrikant Carl Thomann
zu Halle a/S

Die Befugniß die Geſellſchaft zu ver
treten kann immer nir von zwei
Geſellſchaftern gemeinſchaftlich ausgeübt
werden

Halle aS den 20 Februar 1894
Königliches Amtsgericht Abtheilung VII

Genoſſenſchaftsregiſter
des Königlichen Amtsgerichts

zu Halle aS
Zufolge Verfügung vom 21 Februar

1894 iſt bei dem unker Nr 31 des hie
ſigen Genoſſenſchaftsregiſters eingetragenen
Conſum Verein für Giebichenſtein

und Umgegend Eingetragene Ge
noſſenſchaft mit beſchränkter Haft
r t in Spalte 3 folgender Ver

merkt

Jn Halle aS
laſſung errichtet

eingetragen worden
Halle a/S den 22 Februar 1894

iſt eine Zweignieders

Königliches Amtsgericht Abtheilung VIL
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